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Mitarbeiterverzeichnis 

 

 

Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst  

 

Sebastian Braun    ab 01.09.2013 

 

 

Oliver Weber     bis 31.08.2013 
 

 

Praktikanten 

 

Clarissa Herdin    Hiberniaschule Herne 21.01. ï 08.02.2013 

      im Rahmen der Kinderpflegeausbildung 

 

Sümeyye Kutlu    2013 Betriebspraktikum 

      Alice-Salomon-Berufskolleg 

      Tagespraxis jeweils montags bis 13.05.2013 

 

Christian Schmidt    Alice-Salomon-Berufskolleg  

04.02. - 15.07.2013 Tagespraxis jeweils montags 

 

Hendrik Dillinger, Lukas Heß und  Pestalozzi-Realschule 12/13 - 02/14 Praktikum 

Lukas Schnittker mit wöchentlich 3 Zeitstunden im Fach Politik 
 

 

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen  

 

Frau Altenkirch  Ferienpassausflug ĂToverland-NLñ, Kinderbibel-

tage, Spielfest 

 

Sonja Chaarana  Offener Kinderbereich, Ferienprogramme, Kin-

derfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Patrick Dambrowske  KinderClub/Dependence Günnigfeld,  

 Kindernachmittag in der Friedenskirche bis 07/13 

Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Claudia Franceschini    Mitglied im Fachausschuss 

 

Lothar Karpinski    Mitglied im Fachausschuss 

 

Marlies Radtke    Töpferbereich  

 

Martina Ruth     Mitglied im Fachausschuss 

 

Herr Schöttler  Begleiter Ferienpassausflug ĂToverland NLñ 

 

Pia Fischer  Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 

 

Nele Zahnwetzer    Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf 
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HonorarmitarbeiterInnen  

 

Josephine Biermann    Clipstylez/LAG-Tanzprojekt bis 12/13 

 

Sonja Chaarana  Offene Arbeit mit Kindern/Kindergruppe OGS-

Glückauf/Samstagsöffnung 

 

Patrick Dambrowske  Kindernachmittag in der Friedenskirche und  

  KinderClub/Dependence Günnigfeld bis 07/13 

 

Tanja Haas     KinderClub/Dependence Günnigfeld 

 

Sarah-Marie Knebel    KinderClub/Dependence Günnigfeld ab 09/13 

 

Jacoba Mai     Kinder- und Frauentöpfergruppe, Kreativbasare 

 

Brigitte Schluck    Hausaufgabenbetreuung  

 

Sarah Schluck     Samstagsöffnung  

 

Violetta Janzen    Hausaufgabenbetreuung bis 04/13 
 

 

Hauptamtliche Mita rbeiterInnen 

 

Michael Boltner    Dipl. - Sozialarbeiter 

 

Angelika Brinkmann  Mitarbeiterin im handwerklichen Erziehungs-

dienst 

 

Karl-Wilhelm Roth    Dipl. - Sozialarbeiter/Einrichtungsleiter  

 

Kerstin Schümann    Dipl. - Sozialwissenschaftlerin  
 

 

Weitere MitarbeiterInnen  

 

Claudia Franceschini    Reinigungskraft 

 

Frau Hesse     Reinigungskraft/Samstagsöffnung 

 

Ingrid Masanek    Reinigungskraft/Vertretungsdienst 

 

Ulrike Wardenbach    Küsterin/Hausmeisterin  
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Wochenübersicht 
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Allgemeines zum Offenen Kinderbereich 

 

ĂWo Kinder sind, da ist ein goldenes Zeitalterñ 
Novalis (1772 - 1801) deutscher Lyriker 

 

 

Weil viele unserer kleineren Jungen im Alter zwischen 7 - 

10 Jahren zum Spielen immer häufiger ihre Legoautos mit-

brachten, entschlossen wir uns dazu diese Form des Frei-

spiels durch die Anschaffung eines bunten Sortiments an 

Legosteinen zu fördern. Nun spielen Jungen und Mädchen 

gemeinsam mit den dänischen Steinen. Nutzt man die 

Möglichkeit und setzt sich zu ihnen, so kann man ihre 

Fantasie bewundern und jede Menge über ihre Zukunfts-

wünsche erfahren. 

Eine völlig neue Spielform tauchte Mitte des Jahres auf. 

Und ªhnlich wie beim ĂBeybladeñ spielen es vorrangig die 

Jungen. Sie spielen es hauptsächlich mit Panini-Fußball-

sammelbildern oder Tierbildern, letztere gibt es im 

Moment bei REWE als Zugabe für die Einkäufe. Das 

eigentliche Spiel besteht darin, dass jeder Spieler eine 

seiner Spielkarten, die in der Mitte längs leicht ge-

knickt sein müssen, aufgedeckt vor sich hinlegt. 

Spielorte sind meist Tisch oder Fußboden. Nun wird 

abwechselnd versucht die Karten mittels einer Verwir-

belung durch direktes Aufschlagen mit der Handfläche 

oder Händeklatschen umzudrehen, wobei die Karten 

in der Regel nicht berührt werden dürfen. Gewonnen 

hat derjenige der beide Karten zuerst wendet. 

Ansonsten erfreute sich der offene Kinderbereich auch 

in diesem Jahr wieder großer Beliebtheit. Bei gutem Wetter nutzten die Kinder den verblie-

benen Außenbereich sehr häufig zum Fußball- und Basketball spielen. An den heißen Som-

mertagen wurde der Swimmingpool aufgebaut. Auch Spielgeräte wie das Kett-Car wurden 

gerne genutzt, um damit eine Runde durch die Gegend zu heizen.  

 

Karl-Wilhelm Roth 
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Was sonst noch los war 
 

 

  Steilhauskids on Tour 

 

 

 

 

           Schneemannbau am LSH 

 

  Kinderkarneval 

 

 

 

 

          Kinderkarneval 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               Tierpark Bochum 

  Grillfest Glück Auf Schule 

 

 



 
8 

 

Hausaufgabenbetreuung 
 

 

Die individuelle Förderung von Kindern war auch im abgelaufenen Jahr ein Hauptaugenmerk 

im Bereich der Hausaufgabenbetreuung. Die Mädchen und Jungen besuchten fast ausschließ-

lich die Sekundarstufen 1 bis 4 in den Wattenscheider Grundschulen. Ein Mädchen durchlief 

die 6. Klasse der Pestalozzi Realschule.  

 

Ein Großteil der Schülerinnen und Schüler hatte besonders in den Segmenten Sprach- und 

Lesekompetenz Defizite, die sich durch alle Jahrgangsstufen zogen. Mit gezielten Übungen 

und Leseangebote versuchten die Mitarbeiter/Innen, dem Trend einer manifestierten Kompe-

tenzschwäche entgegenzuwirken.  

Bei der Wahl der Eltern und der von den Lehrkräften vorgenommen Beurteilungen zum Über-

gang der Kinder in die weiterführenden Schulen bestand häufig eine große Diskrepanz  

zwischen der Bewertung der tatsächlichen Leistungsfähigkeit und dem Lernstand und den 

ĂWunschvorstellungenñ der Erziehungsberechtigten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach den Sommerferien begann die Hausaufgabenbetreuung mit 10 Mädchen und Jungen. 

Auf der Warteliste verbleiben 5 bis 6 Kinder.  
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Trotz der Angebote im Ganztagsbereich erreichen uns immer wieder Nachfragen von Eltern, 

die von den Lehrerinnen eine Empfehlung ihrer Kinder zum Besuch der Hausaufgabenbetreu-

ung erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leider können wir nicht allen Kindern sofort einen Platz zusichern, da wir sowohl an räum-

liche als auch personelle Grenzen stoßen. 

Auffallend war im Jahr 2013 die sinkende Zahlungsmoral einiger Eltern, die den moderaten 

Teilnehmerbeitrag (etwa 0,50 ú pro Zeitstunde!) nur nach mehrmaliger Aufforderung zahl-

ten, oder bis heute nicht entrichtet haben.  

2014 werden wir das Angebot verbindlich bis zu den Sommerferien fortführen. Eine weitere 

Perspektivplanung ist auf Grund der aktuellen Sachlage nicht möglich. Leider ist aber davon 

auszugehen, dass mit dem Wegfall der Offenen Arbeit durch die Schließung des Ludwig-Steil-

Hauses eine kontinuierliche Weiterarbeit nicht mehr gewährleistet seien wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Michael Boltner 
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Tigerentengruppe 
 

 

Ein seit vielen Jahren sehr beliebtes Angebot im Ludwig-Steil-Haus ist das Holzwerken, 

genannt ĂTigerentengruppeñ. 

Sie findet jeden Dienstag in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr statt. 

Die teilnehmenden Kinder sind zwischen 6 und 12 Jahren alt. Die Gruppengröße liegt bei 10 

bis 12 Kindern. 

Neben dem sachgemäßen Umgang mit den erforderlichen Werkzeugen, stellen die Kinder der 

Holzwerkgruppe unterschiedlichste Dinge her. Am einfachsten und auch am beliebtesten sind 

Motive aus unseren Bastelbüchern. 

Die Mädchen und Jungen übertragen die Motive mit Hilfe von Schablonen, die sie selber her-

stellen, oder mittels Blaupapier direkt auf das Sperrholz. Danach wird das Werkstück gesägt, 

geschliffen und angemalt. 

Um einige Motive zu nennen, die die Kinder im letzten Jahr hergestellt haben, hier eine kleine 

Auswahl: Osterhasen, Halloweengespenster, Weihnachtsschmuck und den Jahreszeiten ange-

passte Motive. 

Mit der Zeit werden die Kin-

der geschickter im Werken 

und somit auch die Motive 

anspruchsvoller und schwieri-

ger. Selbst Gebrauchsgegen-

stände wie Schlüsselhalter, 

Obstschalen und Namen-

schilder sind dann kein Pro-

blem mehr. 

Nebenbei erfuhren die Kinder, 

das Holz einer der ältesten 

Werkstoffe der Menschheit 

ist. Nicht nur Sperrholz diente 

als Grundmaterial, auch dicke 

Äste die die Teilnehmer ge-

sucht haben. Sie wurden ge-

trocknet, die Rinde abgezogen 

und das nackte Holz anschließend angemalt. So entstanden dann herrliche Holzpfahlfiguren. 

Doch egal was die Kinder entwickelten, sie sind mit Spaß dabei und das fertige Produkt ist 

immer der Mühen wert. 

 

 

Angelika Brinkmann 
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Kindertöpfergruppe  

 

 

Der Januar fing an mit einem vollen Haus. Es kamen 15 Kinder (10 Mädchen und 5 Jungen). 

Wie jedes Jahr wurde wieder darüber berichtet, was in den Weihnachtsferien alles passierte. 

Wir gehen soweit wie möglich auf die Kinder ein, um ihnen die größte Last von den kleinen 

Schultern zu nehmen, weil ihre Probleme doch sehr groß sind. Durch das Töpfern kommen 

sie auf andere Gedanken. Sie können sich an dem Material Ton abreagieren.  

Den Jahreszeiten entsprechend werden Schneemänner, Enten, 

Vögel usw. hergestellt. Was uns immer wieder auffällt ist, dass 

das Verhalten der Kinder immer schwieriger wird. Für sie ist es 

wichtig, dass man ein offenes Ohr für sie hat. Immer öfter wird 

die Frage gestellt, wann wird das Ludwig-Steil-Haus 

geschlossen? Wo können wir dann hin? Das belastet die Kinder 

sehr. Wir probieren die Kinder zu beruhigen, dass wir bestimmt 

eine Lösung finden werden (ich hoffe es sehr, sonst laufen 15 

herrenlose Schäfchen durch die Ludwig-Steil-Str. é). Vielleicht 

gibt es die Möglichkeit, dass wir in einem anderen Gebäude 

unterkommen, damit die Kinder kreativ arbeiten können und sie 

wissen, dass wir sie nicht im Stich lassen! Besonders kreativ sind 

die Kinder in den Monaten Februar, März und April. Es werden kleine Masken und Karne-

valsorden gefertigt. Auch Zweige werden gesammelt, aus denen u.a. kleine Gestecke gebastelt 

werden. Man staunt, was sie aus Ton alles zaubern können. Ihre Fantasie kennt keine 

Grenzen. 

Wie jedes Jahr wird durch die Kreativ-Frauengruppe ein Frühlingsfest organisiert. Dafür wird 

viel Material aus der Natur benötigt. Wir suchen mit den Kinder Weiden- und Birkenzweige, 

Moos und andere Dinge, um daraus u.a. Nester und Kränze zu kreieren, die zum Verkauf 

angeboten werden. Auch für die Kinder gibt es an diesem Tag die Möglichkeit, ein Osterge-

steck zu erstellen, was auch großen Anklang findet. Nach den Sommerferien bereiten wir uns 

langsam auf die Herbstausstellung vor.  

Die Kinder helfen hier fleißig mit, sammeln Kastanien, Nüsse, Blätter und basteln daraus die 

schönsten Dingen. Für uns ist es wichtig, den Kindern zu zeigen, was in der Natur alles 

wächst.  

Eine Woche vor dem 1. Advent werden mit der Kreativ-Frauengruppe für Groß und Klein 

Weihnachtsgestecke und Kränze gemacht. Diese Ausstellungen werden alle über die Presse 

publik gemacht. Der Erlös ist für die Kinder- und Jugendarbeit im LSH bestimmt. Wie jedes 

Jahr war es auch diesmal wieder sehr erfolgreich, aber die bange Frage bleibt: ĂWo bleiben 

unser Töpferkinder in der Zukunft?ñ 

Unserer Ansicht nach hat Tºpfern gerade f¿r unsere ĂZappelphilippkinderñ eine sehr gute 

therapeutische Wirkung. Sie können an dem Material ihre Aggressionen loswerden bzw. 

auslassen und die Feinmotorik wird dadurch gefördert. 

Wir hoffen auf eine gute Lösung. 

 

 

Jacoba Mai + Marlies Radtke 
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  Stadtspiegel vom 09.03.2013 
 

 

 

 

 

           

Stadtspiegel vom 16.03.2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     WAZ vom 22.03.2013 
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Kinderkochgruppe 

 

 

Wir freuen uns darüber, dass die Kochgruppe bei 

den Kindern auch weiter hin sehr beliebt ist.  

Über das gemeinsame Kochen bietet sie gelegent-

lich auch gute Ansätze für eine interkulturelle Ar-

beit. So lassen sich über die Gerichte/Spezialitäten 

der unterschiedlichen Länder sowohl Unterschiede 

als auch Gemeinsamkeiten der Kulturen themati-

sieren und die Kinder können auf diese Weise sen-

sibilisieret werden. Natürlich darf man die Erwar-

tungen an dieser Stelle nicht zu hoch schrauben. 

In Absprache mit den Kin-

dern wurden die jeweiligen 

Rezepte für die Kochgruppe 

festgelegt.  

Linsensuppe, Schokokuchen, 

Stampfkartoffeln mit Sauer-

kraut, CupCakes, Pizza, Nu-

delauflauf, Graupensuppe, 

Kartoffel-Broccoliauflauf, 

Apfel-Milchreis, Türkische 

Pizza und anderes standen in 

diesem Jahr auf unserem 

vielfältigen Speiseplan. 

 

 

Sonja Chaarana 

Karl-Wilhelm Roth 
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Kinder testen Spiele 
 

 

Die diesjährige Testphase wurde von den 

Kindern wieder sehr gut angenommen. 

Zwischen Ende Mai und Anfang September 

trafen sich die Testgruppen regelmäßig am 

Mittwochnachmittag, um die neuen Spiele 

gemeinsam zu testen und die Bewertungs-

bögen auszufüllen. 

 

 

 

Das Logo des BDKJ Kinderspieletest 

 

Hier der Bericht des BDKJ Darmstadt zur Testsaison 2013: 

 

ĂDie W¿rfel sind gefallen - Ergebnisse BDKJ Kinderspieletest  

 

Die Entscheidung ist gefallen, die Stimmen sind ausgezählt. Über 4.500 Bewertungen haben 

1.418 Kinder im Alter von 5-13 Jahren beim Kinderspieletest des Bundes der Deutschen 

Katholischen Jugend (BDKJ) Darmstadt in diesem Jahr abgegeben, um ihr Lieblingsspiel 

des Jahres selbst zu bestimmen.  

Feierlich prämiert werden die Siegerspiele am 23. November 2013 im Rahmen einer 

Preisverleihung in Darmstadts Wissenschafts- und Kongresszentrum Darmstadtium.  

Im Rahmen von Hessens grºÇtem Spielefest ĂDarmstadt spieltñ werden unter Anwesenheit 

von zahlreichen Testkindern die Autoren der Spiele sowie Verlagsvertreter ausgezeichnet.  

 

ĂKinder wissen genau, was Ihnen gefªllt und wir versuchen Ihnen die Mºglichkeit zu geben, 

Ihre Meinung einer breiten Öffentlichkeit zu präsentierenñ, erklªrt Michael Lindner aus dem 

Projektteam des Kinderspieletests. Dass damit Kinderpartizipation live eingeübt werde, sei 

mehr als gewollt. Zudem sollen Kinder wieder für das klassische Gesellschaftsspiel 

begeistert werden.  

 

Die Spielverlage stellen ihre neuen Spiele für den Kindertest kostenfrei zur Verfügung.  

Getestet wird mit Hilfe von kindgerechten Bewertungsbögen in Schulen, Kindergärten und 

Gruppenstunden. Um eine altersgerechte Bewertung zu erreichen, wird die Aktion in zwei 

Alterskategorien (Kat. I: 5- 9 Jahre/ Kat. II: 8-13 Jahre) durchgeführt. 

 

In der Kategorie I (5-9 Jahre) erreicht das Spiel ĂKakerlakakñ von Peter Paul Joopen, 

erschienen im Ravensburger Verlag den ersten Preis. Bei diesem lustigen Spiel geht es 

darum möglichst schnell einer kleinen elektrischen Kakerlake, durch geschicktes drehen der 

Wände, den Weg durch ein Labyrinth zu bahnen 

 

Den zweiten Platz belegt das Spiel ĂDer verzauberte Turmñ von Inka und Markus Brand 

erschienen im Drei Magier Spiele Verlag..  

 

Der dritte Platz geht an ĂMove & Twistñ von Kerstin Wallner und Klaus Miltenberger aus 

http://www.kinderspieletest.de/index.php?site=spiele&sub=nominierungen&spiel=524
http://www.kinderspieletest.de/index.php?site=spiele&sub=nominierungen&spiel=517
http://www.kinderspieletest.de/index.php?site=spiele&sub=nominierungen&spiel=510
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dem Hause beleduc. 

 

In Kategorie II (8-13 Jahre) vergaben die Kinder den ersten Platz an das spannende Spiel 

ĂBumm Bumm Ballonñ von Identitiy Games erschienen bei Schmidt Spiele. Bei diesem 

Partyspiel geht es darum Stäbe so geschickt in einen Luftballon zu drücken, dass er nicht 

platzt. 

Den zweiten Platz erreichte das Spiel ĂStille Post - Extremeñ ein Spiel aus dem Hause 

Goliath. 

 

Der dritte Platz geht an ĂGold Nuggetsñ von Reiner Knizia erschienen bei Piatnik.ñ 

 

 

Den Kindern machte das 

Testen wieder sehr viel 

Spaß. Auch im nächsten 

Jahr gehen wir als Test-

gruppe an den Start. 

 

 

Michael Boltner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.kinderspieletest.de/index.php?site=spiele&sub=nominierungen&spiel=513
http://www.kinderspieletest.de/index.php?site=spiele&sub=nominierungen&spiel=556
http://www.kinderspieletest.de/index.php?site=spiele&sub=nominierungen&spiel=536
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Samstagsöffnung 
 

 

Im Laufe des vergangenen Jahres hatten wir am Samstag eine größere Besucherzahl als in den 

Jahren zuvor. 

Wir durften wöchentlich zwischen 15 und 25 Kinder in unserem vielfältigen Programm 

begrüßen. 

Neben bunten Bastelangeboten, wie Filzhandytaschen zum selbst gestalten, haben wir unter 

anderem mit unseren Kindern ein Kochduell durchgeführt und spannende Play Station-Nach-

mittage erlebt. 

Höhepunkte in unserem Programm waren allerdings auch die Fotostory, in der unsere Kinder 

vor allem Bewegungen durch sportliche Aktivitäten im Bild festhielten, oder auch ein span-

nender Experimentier-Nachmittag, an dem sie zum Beispiel lernten, dass Strom nicht nur aus 

der Steckdose kommen muss, sondern auch mit Hilfe einer Kartoffel, einem Cent-Stück und 

einem Nagel erzeugt werden kann und durch Kopfhörer sogar hörbar wird. An einem Zirkus-

Nachmittag konnten die Kinder in verschiedene Rollen wie zum Beispiel die des Jongleurs, 

Tänzers oder anderen Akrobaten schlüpfen, oder sich bei einem Snoozle-Nachmittag mal 

völlig entspannen, einer Gedankenreise folgen und sich mit Gesicht- und Handmasken einmal 

ganz verwöhnen lassen. 

Das waren sehr erfolgreiche Angebote und schöne Nachmittage. 

Ein weiteres Projekt, welches wir in die Wege geleitet haben, lief unter dem Titel ĂLeseeckeñ 

für die Dauer von ungefähr einem halben Jahr. In dieser AG sollten sich lesebegeisterte Kin-

der regelmäßig zusammenfinden, um sich unter der Anleitung von Sarah als Leiterin der 

Gruppe mit dem Lesen von Büchern auseinanderzusetzen. Dies geschah auf verschiedene 

Weisen. So haben die Kinder sich gegenseitig vorgelesen, sich beim Vorlesen von Textpassa-

gen auf den Inhalt des Vorgelesenen konzentriert und sich im Nachhinein erzählt, was sie 

verstanden haben, unbekannte Begriffe erklärt und erklären lassen und so viel Spaß mit dem 

ausgewählten Buch gehabt. Die Idee, die hinter dem Projekt stand war, den Kindern nahe zu 

bringen, dass Lesen spannend sein kann und dass es nicht anstrengend sein muss, sondern 

auch viel Spaß bringen kann. Leider hat die unregelmäßige Teilnahme zur Beendung des 

Projekts geführt, da es aus organisatorischen Gründen von unserer Seite und auch von der 

Seite der Teilnehmer nicht möglich war, im Rahmen der Samstagsöffnung eine stetige Fort-

führung des Projekts zu gewährleisten. Die Umsetzung eines solchen Projekts müsste weiter 

ausgefeilt und durchdacht werden. 

Wir mussten auch feststellen, dass es Programmpunkte und Angebote gab, die bei unseren 

kleinen Besuchern im Allgemeinen nicht so gut angekommen sind. So hatten wir uns bei-

spielsweise gedacht, dass ein Spiel von Kindern für Kinder ein interessantes Projekt wäre. 

Indem wir dazu angeregten zu überlegen, was unseren Kindern selbst an einem Spiel am 

Wichtigsten ist und auch welche Art von Spiel sie am Spannendsten finden, haben wir sie da-

zu angeleitet ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen. Dadurch, dass das Projekt ohne jegliche 

Vorgaben von uns verlaufen sollte, waren die Kinder mit der Aufgabe überfordert und es 

konnte kein System für ein Spiel organisiert werden. Für das nächste Jahr haben wir vor, 

dieses Projekt noch einmal neu zu starten, diesmal aber unter anderen Gegebenheiten und mit 

genaueren Angaben von unserer Seite. Wir hoffen damit auf ein spannendes Projekt und auf 

ein tolles Spiel im Ergebnis. Dieses und noch viele andere Programmpunkte und Projekte 

sollen 2014 folgen und wir freuen uns auf einen weiterhin guten Zulauf bei unseren Aktionen. 
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Sarah Schluck und Sonja Chaarana 

Kinderhausrat  
 

 

Kinder haben ein Recht auf Mitbestimmung. Aus diesem Grund unternahm ich in diesem Jahr 

noch einmal den Versuch einen Kinderhausrat einzurichten. Im Vorfeld hatte ich einige Kinder 

angesprochen und für das Thema sensibilisiert. Zum ersten Treffen kamen vier Mädchen im 

Alter zwischen 8 - 10 Jahren. Sie fanden die Mitbestimmungsidee gut und äußerten direkt 

einige Vorschläge für die Neuanschaffung von Gesellschaftsspielen, die ich gerne aufnahm 

und besorgen ließ. Doch schon die weiteren Treffen gestalteten sich schwierig, weil zu den 14 

tägig stattfindenden Terminen nie die gleichen Kinder kamen. So wurde die Gruppe schnell zu 

einem beliebigen Treffen derjenigen, die gerade Lust hatten mit zumachen. Dennoch konnten 

wir für die Gestaltung der Ferienprogramme die eine oder andere Idee der Kinder aufgreifen. 

Ein wirkliches Mitbestimmungsgremium ließ sich daraus jedoch leider nicht etablieren. 

 

 

Karl-Wilhelm Roth 
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Kinderfest zum 40 jährigen Bestehen des Kinder- und 

Jugendfreizeitzentrums 
 

 

ĂH¿pfen, rollen, springen, spielenéñ 
Unter diesem Motto wurden Kinder und Eltern zu unserem Spielfest am 14. September 

eingeladen. Anlass war das 40 jährige Bestehen des Kinder- und Jugendfreizeitzentrums. 

Zum abwechslungsreichen Programm von 14.00 - 18.00 Uhr gehörten: Hüpfburg, Rollen-

rutsche, das Spielmobil, Kinder schminken, ein außergewöhnlicher Zauberer und vieles mehr. 

Frischer Kuchen, Kaffee, Softdrinks und schmackhafte Bratwürstchen bildeten den kulina-

rischen Mittelpunkt des gutbesuchten Festes. 
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   WAZ vom 11.09.2013 
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WAZ vom 07.08.2013 
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WAZ vom 04.09.2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
          WAZ vom 16.09.2013 
 

 

 

 


